]

Gutachtenauftrag/Auftragsbestatigung Gutachten-Nr.:

Kennzeichen Fahrzeug-ldent-Nr.

Ich bin Halter des Fahrzeuges.
Ich bin nicht Halter des Fahrzeuges und erteile den Auftrag in Vertretung und Vollmacht des Halters.
Ich bin nicht Halter des Fahrzeuges und erteile den Auftrag in eigenem Namen.

00O

Vorname, Name

StraBe/Hausnummer Adresse stimmt mit den Angaben im Fahrzeugschein Uberein
PLZ | Ort

Telefon | E-Mail

Der Sachverstandige der FSP Schaden- und Wertgutachterdienst GmbH wird durch mich mit der Erstellung

eines Haftpflicht-Gutachten oder[] beauftragt.
— Gutachtenart/Dienstleistung —
|:| Versand des Gutachtens an: |:| Rechtsanwalt (Kopie an Halter)
Name: E-Mail:

1. Ich beauftrage den Sachverstandigen der FSP Schaden- und Wertgutachterdienst GmbH mit der Erstellung eines Gutachtens. Es
gelten die umseitig abgedruckten allgemeinen Geschaftsbedingungen. Der Preis flir das Gutachten richtet sich nach der jeweils
glltigen Preisliste, welche wir lhnen auf Anforderung zur Verfligung stellen.

2. Ich bin damit einverstanden, dass meine personenbezogenen Daten zur Erfullung des Auftrages gespeichert werden. Sofern eine
Abfrage beim Zentralruf der Versicherer, einer Restwertbérse oder dhnlichem erforderlich ist, gilt mein Einverstandnis auch hierfur.
3.  Ich bestatige mit meiner Unterschrift, dass ich auf mein Widerrufsrecht hingewiesen wurde und auf einen Widerruf ausdriicklich

verzichte. Damit kann das Gutachten unmittelbar erstellt werden, welches als beweissichernde Grundlage fiir den Schadenan-
spruch des beschadigten Fahrzeugs dienst.
4.  Die Mangelhaftung richtet sich nach Ziffer 11 unserer AGB.

|:| Erklarung/Zahlungsanweisung (nur bei Haftpflichtschaden ausfiillen)
Zu Schadenersatzansprichen aus Schaden zwischen dem Anspruchsteller
(Geschaditen) und dem Versicherungsnehmer (Schadengegner)

|:| Auftraggeber ist zum Vorsteuerabzug berechtigt

Name des Unfallgegners | Adresse des Unfallgegners

Schaden vom |:|| Unfallbeteiligte siehe Unfallmitteilung

Versicherung

Versicherungs-Nr. Schaden-Nr.

1. Hiermit trete ich den Teil meines Schadenersatzanspruches auf Erstattung der Gutachterkosten sowie weitere in diesem Zusam-
menhang notwendige Nachtrage, Stellungnahmen etc. gegen den Unfallgegner und dessen Versicherungsgesellschaft in Hohe der
Gutachterkosten an die FSP erfullungshalber ab.

2. Hiermit weise ich den regulierungspflichtigen Versicherer an, die Gutachtenkosten unmittelbar an die von mir beauftragte
FSP Schaden- und Wertgutachterdienst GmbH zu zahlen.

3. Esist mir bekannt, dass ich zur vollstandigen Bezahlung der Gutachten-Rechnung verpflichtet bin, wenn die regulierungspflichtige
Versicherung keine Zahlung bzw. Teilzahlung leistet.

4.  Ich bin dartber informiert, dass ich in jedem Fall zur Zahlung der Mehrwertsteuer an FSP verpflichtet bin, sofern ich zum Abzug der
Vorsteuer berechtigt bin.

Datum Ort

Unterschrift des Auftraggebers
TUVRheinland®

FSP

Unterschrift des Sachverstandigen

Formular zuriicksetzen




Allgemeine Geschaftsbedingungen

FSP Fahrzeug-Sicherheitsprifung GmbH & Co KG
FSP Schaden- und Wertgutachterdienst GmbH
FSP Leistung und Service GmbH

1.  Allgemeines

Die nachstehenden Bedingungen gelten fiur die frei vereinbarten Leistungen
einschlieBlich Beratungsleistungen, Auskiinfte, Lieferungen und dhnliches sowie
fir im Rahmen der Auftragsdurchfihrung erbrachte Nebenleistungen und sons-
tige Nebenpflichten.

2. Angebote

Bis zum endguiltigen Vertragsabschluss bzw. bis zur schriftlichen Auftragsbesta-
tigung sind die Angebote der FSP, insbesondere hinsichtlich Umfangs, Ausfih-
rung, Preisen und Fristen, freibleibend und nicht bindend.

3. Leistungsumfang

Fir den Umfang der Leistung ist, neben dem in den einschlagigen Gesetzen be-
schriebenen Umfang, nur eine von beiden Seiten angegebene Gbereinstimmen-
de Erklarung mafBgeblich. Liegt eine solche nicht vor, so ist die schriftliche Auf-
tragsbestatigung der FSP oder, falls eine solche nicht erfolgt ist, der schriftliche
Auftrag des Auftraggebers maB3gebend.

Die FSP haftet fur die Leistungsangaben und Zusicherungen oder sonstige Erkla-
rungen ihrer Beauftragten oder Erfallungsgehilfen nur dann, wenn diese Erkla-
rungen von der FSP verbindlich gegeben worden sind. Die Leistungen werden
nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik und unter Beachtung der
zum Zeitpunkt der Auftragsbestdtigung geltenden Vorschriften - soweit nicht
andere zuldssige Vereinbarungen ausdriicklich und schriftlich getroffen sind
- durchgefihrt. Mit der Durchfihrung der Tatigkeiten wird nicht gleichzeitig
Gewahr fiur die OrdnungsgemaBheit (einwandfreie Beschaffenheit) und Funkti-
onsfahigkeit weder der begutachteten oder gepriften Teile noch des Fahrzeugs
Ubernommen; insbesondere wird keine Verantwortung fir Konstruktion, Mate-
rialauswahl und Bau der untersuchten Fahrzeuge bernommen, soweit diese
Fragen nicht ausdriicklich Gegenstand des Auftrages sind. Bei Prifauftragen ist
die FSP GmbH & Co KG nicht verantwortlich fiir die Richtigkeit oder Uberpriifung
der ihren Prifungen und Begutachtungen zugrunde liegenden Vorschriften,
Normen, technischen Regeln, Programme, soweit nicht ausdriicklich und schrift-
lich etwas anderes vereinbart ist.

4. Leistungsfristen und -termine

Die vertraglich vereinbarten Leistungsfristen und -termine beruhen auf Erfah-
rungen und Schatzungen des Arbeitsumfangs aufgrund der Angaben des Auf-
traggebers. Sie sind nur dann verbindlich, wenn sie von der FSP schriftlich als
verbindlich bestatigt werden.

5.  Mitwirkung

Der Auftraggeber gewéhrleistet, dass alle erforderlichen Mitwirkungshandlun-
gen seinerseits, seiner Erflllungsgehilfen oder Dritter rechtzeitig und fir die FSP
kostenlos erbracht werden. Fir die Durchfihrung der Leistungen notwendige
Prifobjekte, Dokumente, Konstruktionsunterlagen, Hilfsstoffe, Hilfskrafte usw.
sind kostenlos zur Verfligung zu stellen. Im Ubrigen miissen die Mitwirkungs-
handlungen des Auftraggebers den jeweils glltigen Rechtsvorschriften, Nor-
men, Sicherheitsbestimmungen und Unfallverhitungsvorschriften entsprechen.
Der Auftraggeber tragt jeglichen Mehraufwand, der dadurch entsteht, dass
Arbeiten infolge verspateter, unrichtiger oder liickenhafter Angaben oder nicht
ordnungsgemaBer Mitwirkungshandlungen wiederholt werden missen oder
sich verzogern. Die FSP ist auch bei Vereinbarungen eines Fest- oder Hochstprei-
ses berechtigt, diesen Mehraufwand zusatzlich abzurechnen.

6.  Vertraulichkeit

Die FSP, ihre Partner und ihre Mitarbeiter sind, soweit gesetzliche Auflagen dem
nicht entgegen stehen, Uber alle ihnen durch Auftragsverhandlungen und Auf-
trag zur Kenntnis gelangten Tatsachen zur Verschwiegenheit verpflichtet. Von
schriftlichen Unterlagen, Zeichnungen, Planen usw., die der FSP zur Einsicht
Uberlassen wurden und die fur die Auftragsverhandlung bzw. Durchfiihrung des
Auftrags von Bedeutung sind, diirfen Abschriften (Ablichtungen) fir die Akten
der FSP erstellt werden.

7. Urheberrechte

Alle Urheberrechte und Miturheberrechte an den von der FSP erstellten Gutach-
ten, Prifergebnissen, Berechnungen, Darstellungen usw. verbleiben bei der FSP.
Der Auftraggeber darf im Rahmen des Auftrags gefertigte Gutachten, Prifungs-
ergebnisse, Berechnungen, Darstellungen usw. nur fir den Zweck verwenden,
fur den sie vereinbarungsgeman bestimmt sind.

FSP Fahrzeug-Sicherheitsprufung FSP Schaden- und

GmbH & Co KG
Geschéaftsfuhrung:

FSP Geschaftsfliihrungs-GmbH
AG Potsdam HRA 3436 P
Steuer-Nr 048/169/05201

FSP Geschaftsfiihrungs-GmbH
Geschéaftsfihrer:

Dipl.-Kfm- F. Isselborg
Dipl.-Ing. R. Strunk

AG Potsdam HRB 17024 P
Steuer-Nr 048/108/03458

Wertgutachterdienst GmbH
Geschéftsfihrer:

Dipl.-Kfm. F. Isselborg
Dipl.-Ing. R. Strunk

AG Potsdam HRB 8771
Steuer-Nr 048/108/02591

FSP Leistung und Service GmbH
Geschéftsfuhrer:

Dipl.-Kfm. F. Isselborg

Dipl.-Ing. R. Strunk

AG Potsdam HRB 9006
Steuer-Nr 048/108/02605

8. Leistungsabrechnung

8.1 Istbeider Erteilung des Auftrags der Leistungsumfang nicht schriftlich fest-
gelegt, erfolgt die Abrechnung nach Aufwand. Ist kein Entgelt schriftlich verein-
bart, erfolgt die Abrechnung nach der zum Zeitpunkt der Leistungserbringung
gultigen Entgelteordnung der FSP. Fihren wahrend der Durchfihrung eines
Auftrags tarifbedingte Besoldungsdanderungen und/oder Arbeitszeitverkiirzun-
gen mit Lohnausgleich zu Kostendnderungen, so ist die FSP berechtigt, ihre Ent-
gelte der neuen Kostenlage anzupassen. Fur Leistungen, die nach dem Stichtag
der Erhéhung der Entgelte erbracht werden, gelten die neuen Entgeltegesetze.
Es konnen auch dann neue Entgelte abgerechnet werden, wenn eine fest verein-
barte Obergrenze des Entgeltes nicht Uberschritten wird.

8.2  Erstreckt sich die Durchfihrung eines Auftrags Gber mehr als einen Monat
und betragt der Auftragswert oder der vereinbarte Festpreis mehr als 2.500,00
€, so kann die FSP Anzahlungen verlangen und anteilig Abschlagszahlungen in
Rechnung stellen.

9. Zahlungsbedingungen

9.1 Alle Entgelte sind ohne Abzug nach Rechnungserhalt zur Zahlung féllig,
Skonti werden nicht gewahrt.

9.2 Gegen Forderungen der FSP kann nur mit rechtskraftig festgestellten oder
unbestrittenen Forderungen aufgerechnet werden.

9.3 Die Zahlungen sind unter Angabe der Rechnungs- und Kundennummer
auf das Bankkonto der FSP, welches auf der Rechnung angegeben ist, zu leisten.
9.4 Beanstandungen der Rechnungen von der FSP sind innerhalb von zwei
Wochen nach Empfang der Rechnung schriftlich geltend zu machen.

10. Abnahme

Die FSP kann jeden in sich geschlossenen Teil der Leistungen des Auftrags als
Teilleistung zur Abnahme vorlegen. Der Auftraggeber ist zur unverzlglichen
Abnahme verpflichtet. Kommt der Auftraggeber seiner Abnahmeverpflichtung
nicht unverziglich nach, so gilt die Abnahme spatestens vier Kalenderwochen
nach voller Leistungs- oder auch ver vereinbarter Teilleistungserbringung als er-
folgt, wenn die FSP den Auftraggeber bei der Leistungserbringung besonders
auf die vorgenannte Frist hinweist.

11. Haftung

Die Haftung der FSP fir alle Sach- und Vermdgensschaden eines Auftrags ist
auf den Gesamtbetrag von 2,5 Mio. € begrenzt, es sei denn, der Schaden wurde
vorsatzlich oder grob fahrlassig verursacht. Die Haftungsbeschrankung zuguns-
ten der FSP wirkt in gleicher Weise auch zugunsten lhrer Partner, Mitarbeiter,
Erfillungsgehilfen, leitenden Angestellten und Organe. Die FSP haftet nicht fur
Arbeitskrafte, die der Auftraggeber anlasslich der Auftragsdurchfiihrung der FSP
zur Unterstltzung bereitstellte, es sei denn, die bereitgestellten Arbeitskrafte
sind als Erfallungsgehilfen der FSP anzusehen. Soweit die FSP nicht nach dem
vorhergehenden Satz fir bereitgestellte Arbeitskréfte haftet, hat der Auftragge-
ber die FSP von etwaigen Anspriichen Dritter freizustellen. Die Verjahrung von
Schadenersatzanspriichen richtet sich nach den gesetzlichen Vorschriften.

12. Sonstiges

Uber das Vertragsverhéltnis entscheidet deutsches Recht. Soweit die Vorausset-
zungen nach § 38 der Zivilprozessordnung (ZPO) vorliegen, ist Gerichtsstand der
Sitz der FSP. Erfullungsort ist der Ort, an dem die vereinbarten Leistungen zu
erbringen sind, im Ubrigen der Sitz der FSP. Miindliche Nebenabreden bediir-
fen zu ihrer Wirksamkeit der schriftlichen Bestatigung. Vertragsanderungen und
Ergénzungen einschlieBlich einer Anderung dieser Schriftformklausel bediirfen
zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. Der Auftraggeber ist damit einverstanden,
dass die FSP personenbezogene Daten im Sinne des Bundesdatenschutzgesetzes
fur eigene Zwecke speichert und verarbeitet. Sollten Bestimmungen dieses Ver-
trages oder eine kinftige in ihn aufgenommene Bestimmung ganz oder teilwei-
se nicht rechtswirksam oder nicht durchflihrbar sein oder ihre Rechtswirksamkeit
oder Durchfihrbarkeit spater verlieren, so soll hierdurch die Gultigkeit der Gbri-
gen Bestimmungen des Vertrages nicht beriihrt werden. Das Gleiche gilt, soweit
sich herausstellen sollte, dass der Vertrag eine Regelungsliicke enthalt. Anstelle
der unwirksamen oder undurchfiihrbaren Bestimmungen oder zur Ausfillung
der Lucke sind die Parteien verpflichtet, eine angemessene Regelung zu verein-
baren, die, soweit rechtlich moglich, dem am nachsten kommt, was die Vertrags-
parteien gewollt haben oder nach dem Sinn und Zweck des Vertrages gewollt
hatten, sofern sie bei Abschluss dieses Vertrages oder bei der spateren Aufnah-
me einer Bestimmung den Punkt bedacht hatten.

Stand: Juni 2013

Sitz der Gesellschaften:

Zur Bergmeierei 1 - 14548 Schwielowsee OT Geltow
Tel. 03327 5998-34 - Fax 03327 5998-22

E-Mail fsp@fsp.de - www.fsp.de

TUVRheinland®
FSP




	Kennzeichen: 
	Name: 
	PLZ: 
	Telefon: 
	E-Mail: 
	Name2: 
	E-Mail2: 
	Name Unfallgegner: 
	Adresse Unfallgegner: 
	Datum: 
	Versicherung: 
	Datum heute: 
	Ort: 
	1: 
	2: 

	GA-Nr: 
	Fahrzeug-Ident-Nr: 
	Straße, Hausnr: 
	GA-Art: 
	Versicherungs-Nr: 
	Schaden-Nr: 
	Check Box10: Off
	Group11: Off
	Check Box12: Off
	Check Box13: Off
	Check Box14: Off
	Check Box15: Off
	Check Box16: Off
	Check Box17: Off
	Formular zurücksetzen: 


